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Flörsheim , den7. August 1907.
sollen wir im Sommer trinken? Die Getränke-

' "ge wird in der heißen Jahreszeit, wo Dürft und Schweiß
zu einer besonders aktuellen. Fast alle bisher

j,, -okn und eingebürgerten Sommer-Getränke haben-—jedes
,̂ 'biner Art — so große Nachteile, daß man sich schon
wP einen wirklich brauchbaren Ersatz für sie wünschte.
.JE * wir sie kurz Revue passieren: Alkoholische Getränke,
Mief tCr' ® ein- Schnaps rc. — erfrischen nur für den Augen-
t»ah UUl  hinterher eine desto größere Erschlaffung und Er-
Hütr •k’9 Su  erzeugen. Außerdem steigern sie den Durst,

W" zu stillen und befördern das Schwitzen. Limonaden und
rufen bei reichlicherem Genuß im Magen «in

^ ges Gefühl der Volle hervor und beeinträchtigt den
Zu berücksichtigen ist ferner, daß Limonaden meistens

m »rucht -Aether hergestellt werden und daher leicht zu
^.^ "Verstimmungen und Darmkrankheitenführen können.
,und  Tee vermehren nach kurzer Erfrischung nicht
iabm Dle innere  H 'tze und Schweiß, sondern schwächen und
die K bekanntlich auch, wenn man sie regelmäßig genießt,
ŷ. Herztätigkeit, das Nervensystem und die Berdauungs-
Wn ®' ee  ist so wie so nicht nach Jedermanns Geschmack.
(J !? ?^e diese Getränke empfehlen sich aus schwerwiegenden
füruicht  als Erfrischungs- und Durststillungs-Mitlel
sin m heiße Jahreszeit ! — Gibt es denn aber überhaupt
ĵ ^ elränk, daß keinen der angeführten Nachteile hat,
Uufai1 als Sommer-Getränk in jeder Hinsicht seinen Zweck
% ’e'te  erfüllt ? — Ja ! — Kathreiners Malzkaffee! —
>,&e* Malzkaffee ist, wie die Beobachtungen in der Praxis
^ "stimmend beweisen, absolut unschädlich, lösch- den
fotrti"ochhaltig, schmeckt angenehm, erhöht die Schweißab-
hĵ ung nicht und verliert auch bei stundenlangem Auf-

ten  in stärkster Sonnenglut nichts von diesen wohl-
gen Eigenschaften.

Duisburg (Rnhrort ). 3. Aug. (Endlich  et«
dststa ^ Einer gefährlichen Diebesgesellschaft hat die

Kriminalpolizei das Handwerk gelegt und dadurch
!>Ndp äend von einer riesigen Landplage befreit.. Es
ichen• äum  Teil schon wegen Diebstahls vorbestrafte Bur-
tisch' Alter von 17—22 Jahren , die sich zum shjstema-
Äui! stehlen zusammeirqetan hatten und seit Anfang
hQll| Rott gearbeitet haben. In Eversaak, Qrsotx. Wert-
A "> Homberg, Hochheide mid Albenrade haben ne
Ti-i °uten und Abbruche »eimgesuchl. tm « eedenuenn vte
«Urv Werden, in Beeck die Friedhöfe rmd haben
«lter , ^ n Raubzügen eine größere Anzahl treuer und
»x̂ ^ chtferner Pumpen gestohlen und für menig Geld
E- l-) Mülheim a. Rh.. 3. Aug. (Ein Gauner ) .
'in-, ^istnierter Zechpreller und ei» Dieb schädigte dreier

einen hiesigen Hotelbesitzer. Der Gauner , der sich
llllärgeifilicher ausgab . wollte in einem aWberen

et absteigen, der aber scharr völlig besetzt war . Da
sch ffhr liebenswürdig aufzutreten verstand, trug die Be-
dcrwirre  Bedenke«., den Gast einem anderen Hotelier,
sp, lur diese Zuvorkommenheit auch fernen Dank aus«
iker/s. äU  überweisen . Am anderen Morgen sittlgte der
cherk- » der seine angenonrmene Rolle mit gr>)fter SU
hei« ivielte, das Dienstntädchen, tvanir hier iw Mül«
bc(?m die Messe geleien würd^ und als dieses aaiMvortete.
'Da We sie nicht, 'bemerkte er sogar streng uni» ironisch:
sei« scheine ich ja in eine-, ', gutz christlichen Hmupe zu

' Später verjchLxnrd der Gast auf Nirnnrerwrederse«
«Und dev H-Äslier vermißte gleichzeitig ein Paar

u ' '"kschuhe und eme« sciderren Regenschirm» Man
daß der Gauner em früher in dem Hotel . Nw er

sich st ansragte, beschäftigt gewesener Kellner ist. da , er
w über die dortigen Verhältnisse genau informiert zergte
Nikn unter den Angaben, er habe früher in der Gar«
hiiSn Köln gestanden, hoher Bekanntschaften aus der

ste» Gegend rühmte.
t ° Sm)  Werden a. d. R .. 3. Aug. (Sie  H eilA ä t̂-
üxx' Ur Lungenkranke ) . Nach dem Jahnesbericht
de» ^ bMtätte für Lungenkranke in Holsterhausen bei Wev-
Z b die eine Schöpfung des Vereins für Volksheilstätterv

die Kreis-. Essen Stadt und Land . Mülheim (Ruhr )i,
und Land . Ruhrort . Oberhausen und Duisburg N.

, 0" Jahre 1966 neben eincin Bestände von 120
Fi!« « aus dem Vorjahre 550 Personen anifgenvmmen.
-!,, ^ »ie Bcirrteilung des Erfolges kommen 444 Kranke
(. . Betracht: bei 81 Kranken (18.3 Proz .) war der Er«
V? sehr qut. bei 244 (54.9 Proz .) gut . bei 84 C18.9'

geringer und bei 32 (7.2 Proz ) . kein Erfolg oder
ßgrKchlmimertmg. Darnach standen 72.2 Proz . gute Er-
J e ..26,8 Proz . geringen oder ausgebliebenen Erfolgen^
Mdmiber . Ueber das weitere Ergehen der aus der An«

a Eassenen Patienten sind auch fite einen nteriSM-

am Zeitraum Erhebungen angeftellt worden: danach sol-
lrn von den Behandelten nach Ablauf von vier Fahren
66 6 Proz . voll arbeitsfähig sein. Dev Haushalt der
Heilstätte schließt für 1906 m EmnalMen und Ausgaben
mit 1039 869 Mk.

Deutschland und Rußland.
Ob es ein bloßer Zufall ist, daß der König von Eng«

(and 8 Tage nach dem Zusammentreffen Kaiser Wil-
belins mit dem Zaren , in Wilhelmshöhe einen Besuch ab-
stattet? BorauSffchtkicv nicht! Denn der englische Ver¬
such der Einkrcisnngspolitik hat nur auf dem Papier Er¬
folge aufzuweisen, die in der Praxis höchst zweifelhaft

^ Was hat nun Deutschignd von der ..Freundschaft",
oder besser, wie der fachtechnische Ausdruck lautet . von
der Emstnnmigkeit der beiden Kaiser? In erster Lnne
werden in Swinemünde die großen Frauen der auswar.
tiaen Politik erörtert worden fein. Es handelt sich aber
nicht darrim, eine neue politische Lage zu schaffen, son«
dein nur ein Einverständnis hi1 der Beurteilung der ge¬
gebenen Situation festzustellen. Die Zusammenkunft ' st
ein Zeugnis des stabilen Gleichgewichts, das zwischen den
Hauptanipven der großen enropaischen Mächte sich her«
airSgebildct bat . Sie ist ein erfreuliche? „Zeichen der all¬
gemeinen politischen Lage, ein Beweis für „die herzliche
Wärme des Verhältnisses zwischen beiden Herrschern und
für die guten Beziehungen zwischen Deutschland und
Rußland . ^

In dem Anaenblick aber , wo dieses konsiattert wird,
tritt da? fragwürdige Bündnis des Zarenreiches mit der
französischen Republik .in den Hintergrund . Darin lregt
aber eine große Bedeutung. u.i<i Heißsporne in Fron
reich, die den Neveinckiêedclnlen noch nichts ctuf̂ esteoen da-
den. müssen einschen kernen, daß ein vereintes LoSschla«
gen auf Deutschland noch in weiter Ferne liegt, abgese¬
hen von der kritischen Lage im Innern Rußlands.

Obwohl Deutschland sich vor keinem Nachbarn au
siirchten braucht und trotz aller Freundschaft stets sein
Pulver trocken hält , so ist es für die Harmonie deS eu¬
ropäischen Völkerkonzert? doch von eminenter , Bedeutung,
ob ein friedliches Nebeneinandergehen oder ein offenkun¬
dig mißtrauische?, gegenseitiges Beobachten und Bearg¬
wöhnen stattsindet. ^ . .,

Daß nckbstredend die Pol -.tikcr anderer Staaten mrt
gelindem Mißtrauen die Kai' erzusammenknnst betrachten,
ist erklärlich, zumal Kaiser Wilhelm aus seinem Herzen
keine Mördergrube macht und m der den Deutschen ebe¬
nen Offenheit und Geradheit seine Meinung und Ansicht
zu äußern pflegt Es liegt durchaus kein Grund vor , in
der Begeanung eine Spitze gegen diesen oder jenen
Staat zu seben, vor allen Dingen aber auch kein Anlaß,
eine Parallele zu neben zwischen König Eduards Reise
nach dem Süden und den sich daraus ergebenden neuen
„Verträgen".

f RimdschM.
Oentsckies Reich.

* E i n e v o n 35 Ortsabteiillmgen des Deutschen
Vereins für das nördliche Schleswig in Rothenkrug be-
suchte Versammlung nahm einen Antrag an . der betont,
daß der erwünschte Ausgleich der nationalen Gegenlatze
in Nordschleswig durch ein strenges, gerechtes und kon«
sea-uentes Regiment gefördert werde. Die Politik des
linden Entgegenkommens habe weder die Abneigung Dä¬
nemark« noch das gestärkte begehrliche Protesttertum über
wunden.' Sie gelte als Schwache. Sie habe in der treu
tonalen Bevölkerung schwere Schädigung . Unmut und
tiefernste Beunruhigung hervorgccufen. Es wird einge-
räumt daß die vertraglichen guten Beziehungen zu er«
warten seien. Eine Annäherung, die besonders dem da«
Nischen Volk nützlich sei, lasse stch nur erreichen, lvenn
dieses den bestehenden Rechtszustand offen anerkennt. Die
Deutschen fordern unter voller Erfüllung der deutschen
Verträgspsllchten die Betonung ver unverrUckvarkeN -der
Nordgrenze, die Zurückweisung der Angriffe aus dre
Sprachenanweisung . Ablehnung bcdcnklrcher vertragsich
nicht begründeter Natnralffattvnsveriuche . scharfe Mall«
nab inen gegen die verhetzende Pre,,e gegen ge ahrltcke
Agitationsführer und agttatorffch, und provokawrffch aus«
tretende an«siindische Dänen. Krastrgung des Dcunchtnnn,5 » »; - •***%&,T
ditaewähri 'na zur Abstoßung lässiger Hvpotheten, Er-
Achtung von Volkshoch- «uv Fachschulen sowie staatlicher
vsnstalten itnö Garnisonen, Ausbessernng der Lehrergchal«
ter Die dänische Einwanderung müsse durch Versagung
der Erlaubnis zur Niederlassung beschrankt »verden. weil
sie die Schulen danisiert und tn . wenigen Jahrzehnten ans
das neue die Frage staatsangehortgkertsloser Danen ent¬
stehen läßt . -

Frankreich.
* I n politischen Kreisen  verhehlt man

nicht die Befriedigung, die inan darüber ctnpsmdet. daß
tämtilichc Machte Europas ohne Ausnahme die sranzösi«
sch-spanische Aktion in Marokko billigen. Auch wird der
Besuch, den der deutsche Botschafter Fürst Radolin Herrn
Pichon machte, als ein günstiges Symptom für die Ein«
siimmigkeit betrachtet

* A n B o r d des Kreuzers „Bowet" ist noch recht«
zeitig der Ausbruch eines Brandes rieben der Pulver¬
kammer entdeckt worden. Bcr dein Feuerherd fand man
mit Oel getränkte Maschinistenkleider. Die Unter«
iuchung ist erngelertet. ^ r rr . ..

* Ueber die  140 Stichwahlen für dre General¬
räte die nach der Haupiwaht vom vorigen Sonirtag statt«
fanden, liegen jetzt 125 Ergebnisse vor. danach haben
irach amtlicher Mitteisiurg die Radikalen 11 Sitze gewon¬
nen die nnabhängigen Sozialisten 4; dre Natroniatrsten
haben 2 Sitze verloren, die Rechtsrepnblikaner 10. Die
Beteiligung des Südens an den Wahlen ivar lebhaft.
Im Departement Herault wurden überall die Kandidaten
der Winzer gewählt. Ferroul ist in MompMer gegen
Tezet, einen 'Radikalsozralisten, getvühlt,

Marokko.
* D i e B I ä t t e r melden aus Melilla . daß bei

dem dortigen Gouverneur eine aus hervorragenden Re-
bellenrührern bestehende Abordnung erschienen sei. um im
Aufträge des Prätendenten dessen Mißbilligung über die
Vorgänge in Casablanca Ausdruck zu geben- Sie erklär¬
ten. ^der Prätendent habe zum Zeichen der Trauer dre
Feste, die seine Leute aus Anlaß eines am Mittwoch
über die scherifischen Truppen davmrgetragenen Sieges fei«
erten, eim'tellen lassen. Einige Teilnehmer der Abord«
mmg äußerten sich dahin, däß der Roghi geneigt set. ie-
des aus eine Besserung der . Lage abzielende europmsche
Borgehen zu unterstützend .. x

Die Kaifer-Znftmmeukunstm
Swinemiinde.

Am Samstag besuchten nach der Beiichttgrmg -der
Deutschland beide Monarchen den großen Kreuzer ?)nr!
sind den kleinen Kreuzer Königsberg. Der Kaffer gelei¬
tete sodann den Zaren auf dem Verkehrsboot Hulda zum
Standart zurück und traf um 514 Uhr wieder auf der
Hohen-allein ein. Abends fand an Bord der letzteren
ein Essen statt, zu dem die beiderseitigen Umgebungen ge¬
laden waren, scwi-' die .Kommandanten der anwesenden
Schiffe. Vcr dem Essen zeigte Kaiser Wilhelm ,dem Za-
ren eine llteihe von Räumlichkeiten der bekanntlich, rrmge-
bauten Jack't Hohenzollern. Die Speisenfolge wies auch
einige rusiifche Gerichte auf . Das Mnsikprogramm ent¬
hielt unter anderem Stücke von Rubrnstein und Glinka.
Nach de- Tafel veNvcikten die Monarchen und die Her¬
ren der Hingebungen bis gegen 11 Uhr an Deck, woraus
der Zar nach der Standart zurückkehrte.

Sonntag morgen um 10)4 Uhr hielt der Kaffer, wie
üblich, Mnstcnma über die Mannschaften der Hohenzol-
lern ab. Um IC 14 Ulte erschien der Kaffer Nikolaus mit
Gefolge an Bord Er schritt ebeirfalls die Fronten ab
und begrüßte die Leute mit eincin „Guten Morgeir". Hier¬
aus began.r auf Achterdeck der Gottesdienst, den der Kai¬
ser ablnelt. Ter Zar kehrte hieraus ans den Standart zu¬
rück. wo um 11% Uhr ein feierlicher Gottesdienst aus
Anlaß des Namenstages der Kaiserin Mutter von Ruß¬
land stattsand. Kaiser Wtlheknr in der Gglariniform fer¬
nes russischen Dragonerregiments Narwa nahm mit dem
Reichskanzler und sämtlichen Herren der Umgebung an
der Feier teil. Während des Tedeums feuerten die Flot¬
te und die übrigen hier ankernden Kriegsschiffe euren
Salut von 31 Schuß. Um 1 Uhr wurde ein Frühstück
.aus dem Standart eingenommen. Der , Kaiser verlieh
viele Ordensauszeichnungen. Außerdem schenkte er dem
Minister des kaiserlichen Hofes Baron Frederickv rrnd dem
Minister Jswolski wertvolle Dosen und dem General a
la suite Tatitschew sein Bild mit Unterschrift.

Sonntag nachrnittag 3 Uhr war eure Rrrderregatta
für die Barkassen-Kritter und Gigs der Geschwader ver¬
anstaltet worden. Tie beiden Monarchen mit dem Ge¬
folge sahen der Regatta vorr Bord des Standart aus zu.
Die Kriegsschiffe, die sämtlich auspesiaggt hatten, boten
mit den beiden Katierjachten. der weißen Hohenzollern und
denr kchwarzen Standart ein ebenso farbenreiches wie
großartiges Bild . Don Swtnemünde , kamen zahlreiche
Vergnügungsdampfer heraus . Die Musikkapellenauf ih¬
nen wurden nicht müde, die iliationalHymne, und Deutsch¬
land, Deutschland über alles erklingen zu lassen. , Selbst¬
verständlich war die nähere Umaebung der kaiserlichen
Jachten in einein mäßigen Umkreise durch Polizeiboote
abgesperrt, doch konnten die privaten Fahrzeuge nahe
genug heranfahren, um von ihnen aus das ganze Bild
deutlich übersehen zu können. ES starteten 61 Boote.

> Für die Bariasien und Kutter war die Dumm 3 000



iSteter, für die Gigs 2 000 Meter; die Kiellinie lag ln
der Höhe der russischen Kaisersacht, die Bahn zwischen
den Ehen des ersten und zweiten Geschwaders. Unter
den größten und schwersten Barkassen (20  Riemen . 40
Mann Besatzung) siegte diejenige der Deutschland, unter
den Ivriemigen Barkassen siegte die der Roon unter den
14nenuae„ Kuttern des ersten Geschwaders der der Meck-
lenburg, unter den 14riemiaen Kuttern des zweiten Ge¬
schwaders der der Deutschland, unter denen der Ausklär¬
ungsschiffe der Kutter der Hamburg, van de,-, Fähnrichs-
Args des ersten Geschwaders siegte die Gig von Kaiser
Friedrich 3.. von denen des zweiten Geschwaders diejeni¬
ge der Preußen Den Siegern wurden ;e drei Hurras
von den Mannschaften der Hohenzollern. des StanLart
w>d der Dentichland gebracht, wobei sich die russischen
Moosen durch besonders kräftige Rufe auszeichneten. Es
waren.Prerle ausgeseht, zum Teil Geldpreise, zum Teil
Eu *€» Ehrenpreise . Die Hälfte der Preise

, d!lküla!iZ. die Hälfte der Kaiser gestiftet.
E ^. ^ rri.e wurden unmittelbar nach der; Regatta an
Bord der standart den Siegermannschaften durch die
Monarchen ausgehandigt. Der Kaiser kehrte hieraitf arisd.e Hohenzollern.zurück. '

Am spätern Nachmittag arbeitete der Kaiser an Bord
S Hohenzollern. Am Abend um 8 Uhr fand a>i Bora
<s-. M S . Deutschland ein Mahl bei dem Flottenchef
Prinz Heinrich statt, zu dem sich beide Monarchen mit
Umgebungen von ihren pachten begaben. Nachmittags
lisfen die wer russischen Torpedoboodszerstörer. nachdem

Parade die Hohenzollern passiert hatten, in den
Swmemunder Hafen ein. Der Kaiser von Rußland
beehrte, den Reichskanzler mit dem Geschenk seines BUd-
Mes m Emaille, mit Brillanten besetzt. Ebenso erhielt
Gen̂ gladfUtant v. Pressen ein wertvolles Geschert.

Die Fried euskonferenz.
Die Misttagsschung der ersten Kommission gestaltete

sich unerwarteter Welse zu einer Verhandlung vom höch-
,5en '> ntere 0e- Zuerst stellte der amerikanische Botschaft
ler Ehoale den Sinn des amerikanischen Antrages da¬
hin fest, daß durch das neu zu bildende ständige Schieds¬
gericht der Schiedshof, wie ihn die Konvention von 1888
vor,ehe, nicht beseitigr werden solle, daß die Staate«
vielmehr die Wahl zwischen dem einen und dem anderen
« *>«* wüten. Darauf hielt der greife belgische Staats-
minister Beernaert eine längere Rede über die Entwick«.
iun« des Gedankens der Schiedsgerichtsbarkeft. Urller
ollen Umstanden müßte die Souveränität der Staaten
gewahrt werden. Man mtißle sich vor Uebertreibungen
des hohen Gedankens der Schiedsgerichtsbarkeit hüten
wie ,ie in den Ideen von einem allgemeinen Föderativ-'
staat mit einem obersten Gerichre lägen. Am besten sei

das Werk von 1899 beizudehalten. Der belgische Mi-
n»,rer gelangte somit in diesem Hauvh.mikte völlig zu
dem B<m Frhrn. v. Marschall in seiner neulichen Red«
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beüll n wwmmeu. — ,»n selbstmörderischer Absicht ist
ein junget Mann_von der FriedrichsbrUcke in
Â Wwigen. Aus einer am zurückgelassenen

mw w “ S art-e >laud : „öcrvman Rapp. Heppe»,oöd), mit letztem Gruß an die Eltern."
f,. ..~ 5. « up, Die Behörde untet sagte der
Mengen Freidenker.Bereinigung die von dieser beabsichtig,
te ^ -otestversamnilung gegen den Encharisttschen Kon-
greß, sowie das Ankleben von Einspruchserklärungen.
mx* cv. r'JHU '®&rurt' ü- ' lug. Nach Zeugenaussagen sind
q̂ vA?^ liener aus drei oberitalienifchen Städten an denAusschreitungen beteiligt. Die Deutschen im Sverfentnr
öerlnngen die Erlaubnis. Waffen zu tragen. Von deut-
gen ein 'm'n lortwührend Einfpruchskmchgebun.
iit un~h ^vhLN ö-  Aug . Das japanische Geschwader
L "ach s-an Sebastian abgefahren, wo der König von
Spanien,ihm einen Besuch abstatten wird.

ö. Aug. Die Standard Oil Com-
Panv will gegen das Erkenntnis, das sie zu einer Geld
um-e von 122.9 Millionen Mart verurteilt. Berüfung ech-

Neitfsle Nachrichlett.
Sfl 1' ! !.; ' ' , A»g. . Ein Gastwirt wurde bei tUitem iirn -irM-11 sYfn ’j . . tn  ' 0Hi|}iDn:r murue be;

einem Te e oram in Uijähriges Müdlld'n «
- * f ^ rlottenchirg festgenommen.

flöge und Gesell!.t-' ft'-reiiVn Mfl‘ i ch^"" liche geplanten Aus-
2°- rW 'ALrr ssr *- ^ « •

SfiÄc eines MiidcheZ' nenindin ^ Al° Ins . mMb'der eigene Vater in Betracht. ~ “ - uiber kommt

Passanten mit̂ einem Messer bedrvl!;!-̂ ' wurdê v^ ' w , ^Porten Publikum fürchterlich zugerlck'tet * °° n em-
—* Boppard . 5. Aug. Tie Ebeleui- >»s m -

Worms versuchten sich hier durch Gas z!, erstickt tmeden aber noch geretlet. "E-
* St . Goar , 5. Aug. Durch das Seil eines

Schleppdampfers wurden von dem Schiss Mario" L;
Arm, des Besitzers und 2 Kinder i„ de,, Rhein gerissmNur ein Kind konnte gerettet werden.
k-«k 5. ^Aug. Infolge eines Herz.
Miage» brach au, einem Straßenbahnwagen, dem er 50
WM west nachaelaufen war. der hiesige Kaufmann Scher-

Aus alter Welt.
««••s f derliner Zustände Wegen Belästiaung eines
Mädchens kam es auf deni Gesundbrwmen zivischen Bau-
^ ^ .Rig.en und Rowdis zu einer förmlichen Schlacht,
w Autenlolonigen. die sich Ihrer Haut wehren muß-

-nu Revoltwrn. während die Rowdis ihre
- teper gebrauchten. Zehn Personen wurden bei dem
Kamps verletzt, daruwer iunf schwer mW einer ködlich
Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor

iJiem TJ äUt  Zoa  Journalisten ausBordeaux, welche dre Richtigkeit eines Gerüchtes über
emen bei der Auto mobilweti fahrt des Kriteriums von
Frankreich angeblich vvrgekommenen Unfalles feststellen
wollten, fuhren »n Antomobtl von dort ab und stießen
'.nenLk K Staubes mit einem a„ der Wettfahrr teilneh.nienden Wagen zusammen. Die drei Insassen des letzte-
ren wurden sofori getötet, während die beiden, die
limislen begleitenden Chauffeure, an den erhaltenen̂ Ver-
etzungen kurz nachher ltarben. Die beiden Journalisten

""-"-den schwer verwundet; der eine von ihnen starb
alsda.d. Aiich ein Photograph, der verletzt worden ist
Pt geworden. Dre tzwsamtzahk der Getöteten beträgt i
fern Unfall hat sich bei der Wettfahrt zwanzig
K-lometst von L'.bourne zugetraqen. Eine Person wurde
fchiver und zwei Personen leicht verletzt. Me Wellfachi
ivurde amtlich vervoten und sofort eingestellt.

Beteiligung . Zum ersten Male
m -bee.ligte sich ein französischer Musikverein. die

llktell deltztoi e. mrt französischer Fahne an einem Mn" """ "

s * ..Es -st erreicht! In den Bo.bnhöfen der Dre?-
U"J 'tadlgchen Ltratzenbahn ist seit kurzem eine «w.
wi,w-  D'rektivn angeschlagen, in der anqeordnetwud. da,; bei den ^-ahrtausweisunqen1—125 deren In-
lmiwn^ ^ der des Rates und des Stadtverordnetenkol-und seitens der Inhaber in jedem Falle die
Angabe wer Nummer des Fahrtausweises genügt so daß
;-ie, P "" vAsuno oder Aushändigung des Fahrtauswei-
wj nicht verpflichtet smd. Nach Nennung der Nummer

l,e‘\. ’0t  der Schaffner das dienstliche Per-^Inhaber des Fahrtausweises da-
n nmt J ^ uiung zu bringen, daß er krirze Stellung
LE « Die Direktion (gez.) Dr. Krehschmar. lqez.)
Mo„ner. Der̂ ,tramm,tehende und die Knochen zusam-
m-nnehmende Schaffner - es ist schwer, zu diesem Bildekerne Latlre zu schreiben.

* Eine neue Beamtenlaiis - ahn . Für das Meli-
oratkonsweien„t eine eigene Laufbahn geschaffen wor-
m"/ qf̂ ŝ -" ' "ls !N Zukunft als Regicrungsbcmfekretäre

^ ^.UZ'e-tionsbauwarte angestellt werden sollen. die
-̂ efahigung zur Bekleidung einer solchen Stelle durch

eine Prüfung nachgeiviesen haben. Zu der Prüfung zum
Regierungsbausekretär dürfen MelioÄionsbauwarte fr>K

nach ijrer Anstellung zugelassen wer--Der Plufungsausschuß besteht aus dem meliorati-
o„-,'ttchimchen Beirat deS,emqen Oberpräsidentenan des-
wu Amtssitz er .gebildet ist. als Vorsitzenden rmd " zw/s
Melloranonsbaumspettoren als Beisitzern. Zunächst
Hannover̂ " Ausschüsse gebildet, in Potsdam und in
- Riesensumme. Der Bundesrichter Landls
m Chicago »erhängte durch ein Urteil 29 240  000 Doll
ober 122,9 Milt. Mark OKldnrafe über die Standard Oil
Companh we.l sie im Jahre 1903 von den Eisenbahn-
ge,el>chatten rechtswidrige Frachtermäßigungen in 14U
Fallen angenommen hatte. Der Richter wandte in jedem
einzelnen ?valle das höchste Strafmaß an. Es ist dies

I lende Eigenschaften und enthält mehr Phosphor. aBf
3cnb eine andere Pflanze . Deshalb ist er für
welche rn geistig aufgeregtem Zustande leben. bcsMl,
geeignet. Er regt das Gehirn und die Leber an ^ .
eitte Hausfrucht, reichhallig, schön und kräftigend.
heimelr uns mit seinen»roten Wangen wie keinea"%Z
Atucqt an. Mit Ausnahme der Erdbeeren in lbrer-D
konnten wir eher alle anderen Früchte entbehren. 1 L
boch geht die Erdbeerzeit vorüber, während der
bei richtiger Aufbewahrung das ganze Jahr auöda-'A
um uns durch seine eigentümlichen, sästeverbessernden
anregenden Eigenschaften zu erfreuen. Die Rolle.
der Apfel spielt, kann durch keine andere Fruchl ^füllt werden.

Postalisches. . „
Dener«»«sznlage für Postgehilsiunen

halbamtliche Verkehrszeitung hört, hat das Reichsp̂ ,.
ial Einvernehmen mit der Reichssinanzverwaltu>tu
träglich bestimmt, daß die außerocoentliche einnralra^
Hilfe von 150 Mk. auch den Po .tg tilfinnen und
graphengehilfinnen zu gewähren sei. die nach ven>
Juni d. Irs . rückivirkend von diesem oder einem>3̂ ,
ren Zcitpilnkl ab als solche endgültig angenommen™
den sind.

Gerichtssllal.
geschädigte Cisenbahnfiskns Ein Z

ItfKif.jnann aus bei  Umgegend von Kassel der oft
Bahnsteig zu betreten aus geschäftlichen Gründen %.
r‘« war machte sich den Umstand, daß aus der betr-A
den Station 5 Psennig-Fahrko.Aen auflagen zu
indem er eme solche Karte löste, damit die Bahnste^
« passierte, und ohne den Zug benutzt zu haben. £ ,
D^ Gsteig wieder verließ. Der Geschäftsmann wurE
den Bahnbeamten mehrfach angehalten, sich eine

^  Elle ». Da er aber der Ansicht war, -,j
rechtsich gegen sein Verhalten nichts einzuwenden .L
teilte  er sich an d.e Ainforderungen nicht. InsolgeE"

MZ.en ihn auf Veranlassung der zuständigenZ
^ ^ "'^ ktwn eme Anzeige wegen fortgesetzten Betrug
trsta.ter. Das Schöffengericht kam zunächst zu eLi
I^ tl lT q\ bl \ZL W Mark Geldstrafe lautete. A

war der Ansicht, daß der Angeklagte durch %
zergungder Fahrkarte an der Bahnsteigsperre in
KontcoMeamten den Irrtum erregt habe, als ob K

wll dem Zug fahren wolle, während er ^
Zl dl ld) -ZUr- r en  Bahnsteig zu betreten beabsichtigte. A
das Gericht folgerte weiter, daß durch diese Irrtr 's"̂

des Eisenbahnfiskus um iett>e,M,
& Ä 1?1 J « - . Auch habe der Angeklagtê '
Zweck verfolgt, sich einen Vermügensvorteil zu versihnP
<>er obfektlv und subjektiv rechtswidrig sei denn der ^ .
geklagte wmste. daß ihm nicht das Recht' zusiehe.

weil eine Bahm'telĝ .
U> Pick- koste. Auch die Strafkammer, die sich in
oii§ ' wir » der Angelegenheit zu befassen hatte. ^aii§ denselben Gründen wie das Schöffengericht zu eckf

jerurtellung , ermäßigte die Strafe jedoch auf 5 Mk- fL
tiefes Urteil gerichtete Revision hatte dagegenA

si>- w,'? dab . der , Strafsenat des OberlandesgeAle* dbZ Urteil aufhob und die Sache zur nochmals
-jechandllmg und Entscheidung an die Vorinstanz
H\u§. Begründet wurde dies damit, daß nicht zur §[,
ume  geprüft worden sei. ob tatsächlich eine Vermöge^" iz. ' «uuuumai eine ,
|cha,.lgung »erliege. Eine solche sei als Vorhände»
.w ad, tsU, tae!'ns ein” J ei,lun« irgendwelcher Art f '.
genügende und dem Willen des Geschädigten entspreE

Ä gegenübersiehe. Im gegenwärtigen
Lfr r der - ngeklagte mit der Eisenbahnverwaltunĝ n
-ertrag abgeschlossen, durch den sich letztere gegen ?af!
iZS Ä ’ffi & j ?" ..»“ befördern.' wo»

^Ä ^. die höchste Geldstrafe, die jemals von einemr'chlshos verhängt worden ist. n m

Arbeiterlitwe.qunst.
bet-  dlus Schlesien wird gerne!-öef Die Belegichaften aller Schachte der Königsarube
oeschlossen den Streik fortzufetzen, bis folgende Forder-

bewilligt wurden: Lohnerhöhungen von 25 bis
lrozent, freie Ausfahrt, freie Feuerung für Wittwe«

und arbeiksun'ahige Bergleute: die Polizei' vertrieb ohne
Waisenacwalt die vor der (»rnbe aufaest-ii'cn Str ^ n-siev
welche den Aus'tand aus die Laurahütte übertragen wo«.

GemciMütziUs.
Vom Apfel . Diese Frucht gewährt mehr NahrunqS-

filairt *& r* ai '0,,i '> rMe- b0dl m ,Haupt „al,rungswZ.tf,1 llUt . Welck, ein Webrus geht eure!) das Land tnenn
bie Kartoffel zu mißraten droht, und wie wenig ' spricht
man darüber, wem, die Aepfel keine gute Ernte in Aus¬
sicht stellen. was eben bezeugt, N' ie wenig man diele
hua  schätzen weiß. Sie ist nicht nur nahrhafter als

°£ eI. ^ "dern enthält auch milde und angenehme
bie- ben Körper ivohltätig wirken. Eia

f bi^ Eiser wird an Verdauungsbeschwerden oder an Hals,
krantbetten nur ielten leiden. Der AviZ besitztm«h sL

SrwP .-Ds- - -Pigmig zum Betreten des
oeiSe§ mit emschließe. Der Angeklagte habe
bie  ihm obliegende Leistung voll erfüllt und nachher \°
gac noch auf den Hauptteil der von der EifenbaE,'

-bm geschuldeten Gegenleistung, nämlich die,
s verzichtet. Eine Schädigung des Vermöü^
des Euenbahnftskus dürfte daher kaum gefunden <

l JiZ n der Angeklagte dann, wenn er er^
^5 °eittn Vertrag der ihn zum Betrete» desfWwe§ berechtigt haben wurde, mit der Eisenbahn ^
Mstu bärte. eine Gegenleistung von höherem
fr 1! ei adlen so  habe das damit nichts zu ? :i
Jut Grund dieser Rechtsausführungen gelangte die b'f'
sige Strafkammer bei der zweiten VerhandliMg S" tv.new freisprechenden lltrteil.

Vermischtes.

k ' f  Ä ‘S ^ 'Znn "l 6SS l3S . il«»'
eat verdächtiges Geräusch und ein mißvergnüates Gr"!''
12 , lem(? m.. Nachtruhe gestörten Borstenviehes.
tdmea mie möglich springt ec auf fährt in dw Kle'd^
vnb  etfr in den Stall . Voll Sck/reckn bemertt er ^

sein treues Haustier gestohlen worden ist Auf ^

10, 0,6  mu 1M Kronen vor. die der Dieb uw,mAlls
laren hatte Durch diesen Fund berÄiat leate er fiK
Wieder nieder. Inzwischen hatte der Dieb seinenS “!U Ä „« F- H-
Natürlich umsDnst So 1? 'er“ nJ ew ®ür|'e Esä dem tiefl.iKi>,!», S ?. Wll er sich wtedernm genoM-'

Dn ' Lurücktzukehren. um sich"HUiuta teiluinie schadlos zu haltet, Wer a^S o5 nmÄ Cn' er sich auch hier wstdech-
v̂ missend das Schwein, seinen Morgen tnü»b
£ ^ tte >'ch losgerissen und den Weg ^
cke beminstlm? ^ 1' " allein gefunden. Der also vom Gl"'
^ihörde ln!, f ° erIei te  r^ Qä  gefundene Geld bei der
w?rden ^ -hm nach Jahr und Tag zugesprocheN
wähl nicht « ÄtM ^ ^ luftträger deLreWcherw-'^



I

Die täglich erscheinende

„Flörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.

A4

Naffauifcher Geschichtskalender.
^ 7. August.
0 9. Hartmut, Herr von Cronberg, f . Er war einer

kühnsten und edelsten Verfechter der damaligen frei-
Zeitlichen Ideen der Reichsritterschaft und hat auch
Luthers Roformation frühe in seiner Herrschaft Croii'

_ Per9 im Taunus eingeführt.

AÄ ^ Wfletei.)

Lokales.
Flörsheim , den 7.

Am Montag Abend fand
August 1907.

Gasthausq„ ( ^ u0ere,O
'Qt̂e” e'ne  flenne Keilerei statt, die mit der

Herrn '̂"es der Hauptrouflustigen durch den Gendarm
' verfaß endigte.

8rank? 'b. des am Sonntag Abend im Main bei
'öirner Urt  , ettr.unfenen  Heinrich Duchmann ist bis zur Stunde
bQter ftn0($ uicht gelandet worden, trotzdem der Schwieger-

"^ Verunglückten, Herr Philipp Vorländer, Tag und
" ^ der Absuchung des Maines unterhallb der Un-
y . beschäftigt ist.

mit5 «A Warnung) möge dienen, daß ->in junger Reisender
ivej, Geldstrafe wegen Sachbeschädigungbestraft wurde,
öeitun Bischofswerda aus einer*n einem Hotel ousliegenden
getimt9- ein  Inserat ausschnitt und sich aneigncte. Das Land.
Aerufû Elchen verwarf die gegen dieses Urteil eingelegte
toeL? ie  sommerliche Mode in all ihren vielfachen Ab-
Hkutx? ".9en führt uns das zweite Juliheft der „Mode von
dou rr ' Frankfurt o. M.) vor Augen in vielen trefflichen,

Cm  Text begleiteten Abbildungen, die Chik mit
ifiatintj Greinen. Auch Blusen und Hüte in ihren fesselndsten
Et,ch!'°"EN kommen nicht zu kurz, wie auch der Wäsche und
mQtetjnf 1n"äher gedacht wird, stets mit reichem Jllustrations-
5Qortu s dem Abschnitt„Mode von Morgen" wird in
SoutiPH eine  wichtige Ausschau geholten, mit welchen
Dtbentü,Un8  Göttin Mode demnächst überraschen wird. Außer-

'"^ restant gestalten diese so anziehende Moden-bie fra ..r.~;* ...;i
tauben
und Au
uenwelt«. „Aus der Gesellschaft«. „Kinderpflege

lGesangverein Säugevbnud : Die Gesangsstunde des Ge¬
sangvereins„Sängerbund" fällt aus. Am 12. S p̂i.
Wiederbeginn derselben.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Klub Gemütlichkeit : Alle Mosttag Abend Klubabend
im Vereinslokal(Josef Breckheimer.)

Würfelklub : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde
im Vereinslokal (Fr . Breckbeimer.)

Arbeiter Gesangverein „Frisch Aus" : Montag Abend
Singstunde in der V?lla „Sängerheim". (Feldberg,
straße 9.)

Geflügel -, Vogel - und Kauinchenzüchtervereiu:
Jeden zweiten Montag im Monat abends st°9 Uhr
Versammlung iw Bereinslokal(Frankfurter Hof.)

Hum . Musikgeseüschaft Lyra : Jeden Samstag Abend!
9 Uhr Mustkstunde im Bereinslokal.

Vergnügungsverei « „Gdeltoeisi" : Heute Abend8V21
Uhr Probe im „Hirsch.« Zahlreiches Erscheinen un¬
bedingt erforderlich.

Gesangvereiu Volksliederbund : Heute Abend 8V2 Uhr
Singstunde im „Kalthäuser Hof". D'e Sänger werden
gebeten, zahlreich zu erscheinen.

Gesangverein Liederkrauz : Samstag, den 10. August
abends 9 Uhr, gemütliche Zusammenkunft bei Gastwirt
Adam Becker.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Donnerstag. 7 Uhr gest. Engelamt für Konrad Born und Ehefrau.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag, den 10. August.

Borabendgottesdienst: 7.10 Min.
Morgengoltesdienst: 8.30 Min.
Nachmittagsgottesdienst: 4.30 Min.
Sabattausgang: 8.45 Min.

ütitti ! * ä>e einzelnen, sorgfältig redigierten Rubriken mit
«llcgs, " Oden wie nützlichen Mitteilungen und W nken, u. a.
dexr> Und Kunstsinniges", „Ereignisse und Erlebnisse ausS„2' 0UeNWelt« 91„8 her ©inh. rhff.n. «
»«tUe. "ud Haushalt". „Schönheits- und Gesundheitspflege
^rilu ^ Jnteresienkreis des Kindes" usw. Die lck°rarische
3» ben. re,nt unfete  ersten Schriftsteller und Schriftstellerinnen,
ßötijnj vorliegenden Heft plaudert Carmen Sylva , die
Achseln Rumänien, auf das anziehendste aus ihrer
Veit* Jugendzeit in dem Kapitel: „Die Familie

,n  lustigster Weise berichtend, wie ihr, dem jungen
'OtQ2̂ " '- die französische Sprache be'gebracht wurde. Von

U»b hnTU?.̂ et  stammt eine spannende Novellette:
.Jy,̂ von Freydorf eine liebenswürdige

„Fratzen
Humoreske:

JEDER,
dei sich erneu wirklich guten Haustrunk bereiten will,

mache einen Versuch mit
Oberbadischem

Tausendfach bewährt.
Das Liter Most mit allen Auslagen stellt sich auf

DM- 5 bis 6 Pfg. - « q
Niederlage bei

Reitirich Messer Tlärs|>< |m *■ m
i ; VII | llVI / KHIVvvY ■» Untermainstrasse64.

Jür die Sommer-Saison
empfehleStiMAe""LL-"̂

^ in allen Preislagen
und modernste« Fatzons.

Näh- und Besatz-Artikel, Spitzen, Band
und Trikotagen

emmmmm  sowie alle Modesachen, ttmmmmmm
Kragen, Manschettenu. Krawatten.
Oswald Schwarz,

— Elsenbabnstrasse5. “

Den saftigsten

etolUi7'S Jtema  gehandelt_
«'fte5"9 der Seereisen hinweist

.'IT̂ ove von Heute" dürften
^siischxn sehr willkommen sein.

uf'die hygienisch
Die so vieles bietenden

auch gerade in den

w Aus der Umgegend.
Sn Eichst a. M .. 5. August. Beim Schaukel
»̂ll ms Oß auf dem Main dahier fiel der 5jährige Knabe

H [tj 'gttianb von hier ins Wasser und verschwand unter
2 “e- Die Leiche wurde alsbald geborgen.

^ÜEzcl^ ttberg i . T -, 5. August. Ein bcdauerlicker Un-
l*ei»iet (jt teiflnete  sich gestern nachmittag auf der Falken.
yOöjjfĵchausfee. Die auf einer Wagenpartie begriffene

. Groß von Wehrheim fuhr im Rückwege von Falken-
f't nach Cronberg, als plötzlich das Pferd, von
? Ükplogt, ein rasendes Tempo einschlug, wodurch
!»>igx 9en umfiel. Frau Groß wurde gegen eine Telegraphen-
,'kDi Okschleudert wobei sie schwer verletzt wurde, während
>°!°u Ulit einigen Hautabschürfungen davon kam. Der
^hix,̂ veigetufene Arzt stellte einen Schädelbruch und
8 lle, .? "? rung fest.
»dlx̂ ' ĥetm i. T ., 6. Aug. Die Ehefrau des Gemüse-
tih " änz in Kelkheim wurde am Samstag Morgen

ifĉ 8 ß<^ ndarmen «us dem Bett heraus verhaftet und
$ êtf7 ^'chtsgesängnis nach Wiesbaden verbracht; cs wird
> frou© Wb Urkundenfälschung zur Last gelegt. Die
^ken ^or einiger Zeit mit einem Eisenbahner

Schönheit ist ein Kleinod!
Zur Erlangung dieser verwende man zur Laar , jempfi hlt die

Pflege Bay-Eum 80 Pfg . und Arnika -Haaröl 50 Pfg ,
zur Hautpflege Gold-Cream 15 Pfg. und zur Gesichts¬

pflege Victoria -Seife 35 Pfg . Alles erhältlich bei

Union Schick,
Landwirte und Ttibrieute

wollt Ihr Euerem Zugvieh beim Ziehen nicht wehe tun,
dann benutzt heim Schmieren mein

Pa. Wagenfeff
los gewogen und in Eimern.

Franz Schäfer.

Mietvewäge
JhKftdruckerei dieser Zffl.

Kautabakm
erhalten Sie stets frisch bei

Tranz Schäfer,
^ Hauptstraße.
Lager in Zigarren . Zigarretten,

Rauch- «. Schnupftabak.

Im  Tussboden -Anstrich
empfehle meine sofort und glashart trocknenden Spiritus - Fusshodeu -Glanzlacke , in 6 verschiedenen Farben
per P d 60 Pfg. Spiritus -Ofenlack , geruchlos , per Pfd. 1.00 Mk. Terpentinöl , SicCatif, Copallack , Mö-
belpolitur , fertig zum Gebrauch, per Flasche 60 Pfg. und Mk. 1.00

frankfurter Colonialwarenhaus,
Delikatessen* und SDeinbandlung m

Becbbeimerstrr„ Flörsheim a . M., Rochbeimerstr. r.

gejê 9en und erst vorige Woche wieder aus der Schweiz

„ Bekanntmachung.
1cn̂oni f! fr  können Montags, Mittwochs und

oh« r0on 5 Uhr in der Alleegewann neben dem Turn
J ' V' fm werden.

3. August 1907.
Der Bürgermeister: Lauck.

Vereins -Nachrichten:
^ Eichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

^Lerei « : Jeden 1. Montag im Monat Generalver-

ZEMschast : Die Turnstunden finden regelmäßig
^nstogs und Freitags statt.

Krosse Auswahl in __
| Schubwaren aller Sortenu. färben

Besonders empfehle

die bekannten Kalbleder=Arbeitsschuhe für Herren u. Damen.
Stiefel , Halbschnhe und Pantoffel . “Ä

Schu hwarenhaus Simon Hahn,
Reelle Bedienung.! Flörsheim a. M., Obermainstrasse 13.ttgjm

Oute Passform.



Während
unseres Sommer -Ausverkaufs besoan rÄÄe r

Reise - Mänfel
-8»

brise -Mäme! aus rein wollenen impräg¬
nierten Cover-Coat-

Stoffen, hübsche Kragen- und Rückengarnitur .
11

JUpacca-mäniel CC
in Champagnerfarbe, grau etc.

14
aus  gemusterten und

^ !alll; 9llialllvl glatten hell- u. dunkel¬
grauen soliden Stoffen mit Kragengarnitur . .

Promenade-Mäntel Cü
sowie aus engl. Herrenstoffen, extra leicht . .

24
f kleidsam und praktisch, aus

__ Damentuchen, Loden-Rei$e=baoelok$, s,ofren'-+*™***~

Zabn-Institut. 244*

Emil Schirmer&Herrn.Friedland,
Dentisten , Mainz,

«r . Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

(jAcutfoMe  -
S/cAĉc£acU

-jftadu

Biebrich -Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmauu.

Rei$e=Paletot$
Gebr.

Mainz , Schusterstrasse 47149.

aus halbschweren engl. Stoffen,
1/o lang, viele Genre, 3/* lang,

Kaufmann,

Sc

i
che

-Wäsche reinigt nichts besser und leichter als Gioth’s Teigsei
Mit derselben gekocht , ist der Schmutz wie weggeflogen . Kein Chi
Anwendung nach Gebrauchsanweisung . Preis per Pfundpaket 20 P
Alleiniger Fabrikant : J . Gioth, Hanau a. M.

Zu haben bei .lob. Heiss Söhne . Klobetsrasse.

I «, Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn. Sck
Gelegenheit nach Mainz bezw- Biebrich-Wiesbaden^
Bvn Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaisers' ö

Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten später) 9*, lO '
12' , 1. 2, 2301-, 3, 4, 430-j-, 5, 6. 630f , 7, 8, 8^

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiserŝ«^
Hauptbahnyof 7 Minuten später) 9' , 10, 11' , 12, 11
3, 330t , 4, 5, 530t , 6, 7, 730t , 8, 840.

* nur Sonn- und Feiertags, t nur bedingungswen
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die YfW

erst um 2 Uhr.
Sonn- und Feiertags event. halbstündlich-

Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Pfg. retour 50 Pfg-
2 25 40

Frachtgüter 30 —40 Pfg., per 100 Kitvgr. ,
Enraboote für Gesellschaften. — Monats - und

dlbonnements.

l)r.
Oetker’s
Vanille- I

Pudding Pulver

!WLMUiiE

298*

fcnM nirifc WWe
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

Dampfwaschmaschine,
System „Kraust *“.

Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der halbe»
!r\— Zeit mit uni
r V* 75 Prozent.

I Zeit mit unbedeutendem Kraftaufwand. Gesammtersparnis
Broschüre gratis.

j I ^ ^ y Generalvertretung:Bernh. Hähner, Chemnitz. 250
Wiederverkäufer gesucht.

f)
«miburger Kaffee.

schmeckend, versendet in Postkolli von 9 Pfund netto an.
ä Pfund 60 Pfg . franco und zollfrei gegen Nachnahme

Ford. Ralunsdorf, Ottensen-Hamburg.

| Griebenkuchen
S «r Futterzwecke
ER hergestellt aus Abfällen frisohen Fleisches tierärztlich
A&  untersuchter gesunder Tiere . -- Analyse : 67.94/°0 Ki-

weis, 1.67°/, Fett , 1.13% Phosphorsäure — empfehlen:

hscdgersndu. flmpt, Mainz.
Est Margarintalgschmelze und Seifenfabrik.

-Lager von Oelfässeru in allen Grössen.

r

S

L

Makulatur zu haben in der
Expedition dies. Ztg.

ükisstelüiMiJiii » *

otterie
ku  Berlin.

10,801 mit 90 i *rutl «rt*Bar-Gewinne
von Mark300000

Hauptgewinn , :60000
40000

$5,000 , 10,000 , 2 a 5000,
5 k 2000 usf.

Klftiuster Gewinn 5 M. oder 4.50 b»r.
Ijooe U 11. Porto und Liste 20 Pf.
5 liOie u . ftlrmir .77. 4 .10

empfiehlt «

Gand Heinise,
Berlin W ., Unter t' ca Idndeu L.
Rot « -f- -Lose b> M.3 60. Lis »e20 Pf . ext tm,

Jahnen, “

fiiftCt, ei,tfla,fiö' bireft u0” •bcl  ® abnt/an Private und Händler von
Mk. 65 an.

prima Mäntel von zirka
Mk. 4 . Luftschlänche von

Mk. Ä.80 an.
n»»» auch an fremden Fabrikaten

r/tkpttrOtNrk » , prompt und btlligst.
Katalog gratis und frauko.

Duisburger Fahrradfabrik
„Schwalbe" Akt.-Ges.

Duisburg - Wanheimerort. 'Ihi
Gegründet 1896. »41*

Jlecbtenkranke
trockene, nässende Schn,ipenflechtenund das mit diesem
Ucbel verbundene, so unerträgliche llaiillnvken , heile
unter Garantie (ohne Berufsstörung ) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig vraktijcher
Erfahrung . Herstellung Patcntamtlich geschützt Nr .63781.
lt. Groppier , St . Dlarien-Drogerie, Charlotten barg,
Kant-Straße 97. 398*

Cognac
Scherer

In allen Preislagen.
CogneC Hurvorragende deutsche Marke.

= Preise auf den Etiketten . -- -
Seher - <■Co. Langen.  ( Frankf .a .U.)

Alleinige Verkaufsstelle:
Fr . Haack . Apotheke

Flörsheim.

A»'
— seien es auch’nur lü eine ri
reißen als : Personal -.Vert fC
Stellungs -. Kaufe -, Verkä ^
Pacht - und Mieths -Gesuc 11'^
wendet sich mit Vortheil *n

yfononcen- €xp

Ruiolf ]^OSS£
FRANKFURT A. ^

Kaiserstrasse !-

I

Hierdurch erwachse 11 c,ĉ
» » » Inserenten

keine jVfchrkostcn
dagegen eine Reihe v0
Vortheilen , wie : kosft"
freie fachmännische ^
rathunghinsic ,.i!h' iz 'l<'*„
entsprechender Ai 5 ^ *"*
der Annonce, suffä^'®

Ausstattung derselbe 11'^
Wahl der bestgeeic nf^
Blätter und hierdurch v^
meidung unnflt/er ■
gaben . Katalog Sr’1

p:r PJ
empfiehlt

Vereinsbuchdr" ^
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